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«MiärmachidPlatz!»zügelt
DieOrtskernentwicklung Sarnen zieht eine erfreuliche Zwischenbilanz. «Miärmachid Platz!» hat eingeschlagen.

Philipp Unterschütz

Die Ortskernentwicklung Sar-
nen blickt auf ein ereignis-
reiches Jahr mit vielfältigen
Aktivitäten zurück. Die Orts-
kerngruppe erarbeitete in ver-
schiedenen Workshops Ideen
für die Sarner Fachgeschäfte,
den Wochenmarkt, den Lin-
denhof, für die Zwischennut-
zung undVermietung freier La-
denflächen imDorfzentrumso-
wie für die zukünftigeNutzung
der Poststrasse.

Darüber hinaus kümmerte
sich die Ortskernentwicklung
umdasHochbeet-Kinderprojekt
«Dorfgarten», den Bücher-
schrank im Lindenhof, die Ver-
anstaltungsreihe «Miärmachid
Platz!» undweitere Projekte.

Ortskernentwicklung
mitneuerStruktur
Im Juni 2024 läuft das auf drei
JahrebefristeteProjektderOrts-
kernentwicklung und damit
auch das Mandat von Peter
Küchler aus.WiedieGemeinde
Sarnen mitteilt, eruiert sie der-
zeitmitdenSarnerFachgeschäf-
ten, den Märtlyt und weiteren
potenziellen Partnerorganisa-
tionendieMöglichkeit, dieOrts-
kernentwicklungmit einer brei-
ten Trägerschaft weiterzu-
führen. Auch die bestehende
Kommission der Ortskernent-
wicklung soll fortgeführt und
mit Vertretungen aus den Orts-
teilen ergänzt werden.

Die Ortskerngruppe sowie
die erarbeiteten Projekte und
Ideen würden damit in länger-
fristige Strukturen überführt.
Die Einführung einer neu
aufgestelltenKommissionwür-
de zu Beginn der neuen Legis-
latur am 1. Juli 2024 vollzogen.
EineNachfolgeorganisation für
die Ortskernentwicklung soll
voraussichtlich 2025 starten.

Der Ortskernentwickler wird
den Überführungsprozess be-
gleiten.

FürAdventsstimmung inder
Poststrasse sorgen derzeit 20
Weihnachtsbäume. Diese kön-
nen bis Weihnachten von der
Bevölkerung selbstständig ge-
schmückt werden. In den Ge-
schäftenentlangderPoststrasse
gibt es zudem die Möglichkeit,
selber Christbaumschmuck zu
basteln, der anschliessend an
die Weihnachtsbäume gehängt
werden kann.

Ende April stehen mit dem
EinbaudesOberflächenbelages
die letztenArbeiten in der Post-

strasse an.DiesewirdamSams-
tag, 4.Mai 2024,mit einemFest
feierlich eröffnet.

Platzwirdneu inder
Poststrassegemacht
Wie die Poststrasse als Begeg-
nungszone temporär erlebbar
gemacht werden kann, soll die
Veranstaltungsreihe «Miärma-
chid Platz!» aufzeigen.Wie die
Gemeinde weiter mitteilt, ist
nach zweiDurchführungen auf
dem Dorfplatz geplant, das
Format in angepasstem Um-
fang im Sommer 2024 in der
Poststrasse durchzuführen.
«Miär machid Platz!» wurde

2022 von der Ortskernent-
wicklung und der Ortskern-
gruppe lanciert und von der
Gemeinde Sarnen vollumfäng-
lich finanziert. Im letzten Som-
mer gab es in diesem Rahmen
auf dem Dorfplatz Sarnen in-
nerhalb von vier Wochen 55
Anlässe. Mit diesem erfolgrei-
chen Projekt wurde eineMass-
nahme aus derNutzungsanaly-
se «PerspektivenDorfzentrum
2030» zur Belebung des Orts-
kerns umgesetzt.

DerSchweizerischeVerband
für interneund integrierteKom-
munikation (Svik)hatdieVeran-
staltungsreihe «Miär machid

Platz!» Anfang November mit
der SilbernenFeder inderKate-
gorie «Events» ausgezeichnet.
Ausschlaggebend für diesen
Preis war gemäss der Jury die
überraschendeundüberzeugen-
de Umsetzung im öffentlichen
Raum, die naturgemäss nicht
immer frei sei von Widerstän-
den. Auch der VCS Verkehrs-
Club der Schweiz, Sektion Ob-
und Nidwalden, zeichnet das
Projekt aus. Mit der «VCS-Aus-
zeichnung fürMenschundUm-
welt»würdigt sie«daserfolgrei-
che partizipative Projekt zur
Nutzung undBelebungdes Sar-
nerDorfplatzes».

Im Rahmen von «Miärmachid Platz!» fanden verschiedenste Aktivitäten auf demSarner Dorfplatz statt, wie hier einen Turm bauen für Kinder.
Bild: Izedin Arnautovic (Sarnen, 31. 8. 2022 )

JanikRiebli erhältSportpreis
Der 25-jährige Langläufer ausGiswil wird nicht nur für
seine sportlichen Leistungen ausgezeichnet.

Nach diversen Top-10-Platzie-
rungen wurde ein Wochenende
im Januar 2023 in Livigno (Ita-
lien)zumvorläufigenHöhepunkt
der Karriere von Janik Riebli: Er
errang zwei Podestplätze im
Sprint Weltcup, was ihm nicht
nurpersönlicheErfolgebescher-
te, sondern auch den Fokus auf
den Langlaufsport in Obwalden
lenkte. Diese herausragenden
Leistungenmachenihnzumver-
dientenPreisträgerdesObwald-
ner Sportpreises 2023, wie das
Amt für Kultur und Sport des
KantonsObwalden in einerMit-
teilung schreibt.

Neben seinen sportlichen
Erfolgenüberzeugteder 25-jäh-
rige Giswiler die kantonale
Sportkommission mit seinem
Engagement für den Langlauf-
sport. Er setze sich für ethische
Werte imSport ein und vertrete
diese insbesondere gegenüber
dem Nachwuchs im Langlauf-
sport, heisst es inderMitteilung.

DergelernteLandwirt legeWert
auf gegenseitigen Respekt und
Teamgeist,was ihn zumVorbild
für junge Sportlerinnen und
Sportlermache.

ObwohlWohnsitz und Trai-
ningsschwerpunkt inDavos lie-
gen, bleibe Janik Riebli seinen
ObwaldnerWurzeln treu. Seine
Verbundenheit mit dem Hei-
matkanton zeige er mit seinem
persönlichenEinsatz fürdieFör-
derung des Sports in seinem
StammvereinSkiclubSchwendi-
Langisund inObwalden.Dieof-
fizielle Preisübergabe mit gela-
denen Gästen findet am 28.
März 2024, imAnschluss andie
aktuelleLanglaufsaison, in Janik
Rieblis Heimatort Giswil statt.

Auszeichnungwürdigt
positiveWerte
DerObwaldner Sportpreis wird
jährlich inAnerkennungbeson-
derer Leistungen und Dienste
auf dem Gebiet des Sports ver-

liehen.DerPreiswirdanEinzel-
sportler und - sportlerinnen,
Teams, Trainerinnen und Trai-
ner, Sportförderer oder Institu-
tionenvergeben.MitdieserAus-
zeichnung sollen laut dem Amt
für Kultur und Sport nicht nur
sportliche Erfolge gewürdigt,
sondern auch positive Werte
und Ethik im Sport gefördert
werden. (mka)

Parkierenwirdkostenpflichtig
Das neue Stanser Parkierungsreglement
tritt am 1.März 2024 in Kraft.

Die Stanser Bevölkerung hat an
derGemeindeversammlung im
vergangenenMai einneuesPar-
kierungsreglement verabschie-
det. Im Juni wurde dieses vom
Regierungsrat genehmigt. Nun
teilt die Gemeinde mit, dass es
per 1.März2024 inKraft gesetzt
werden soll.

FürdieAutofahrerinnenund
Autofahrer in Stans bedeutet
dies, dass ab diesem Zeitpunkt
dasParkieren imKantonshaupt-
ort auf sämtlichenParkierungs-
flächen kostenpflichtig ist. Sie
werdenauchmehrheitlichwäh-
rend24Stundenbewirtschaftet,
so die Gemeinde. Im Dorfkern,
auf dem Steinmättliparkplatz
undbeiderStansstaderstrasse54
darf weiterhin die ersten 30Mi-
nutengratis parkiertwerden. Im
Dorfkern ist es zudem nach wie
vor erlaubt, dasFahrzeug von 19
bis24Uhrgratisabzustellen.Die
Gemeinde teilt weiter mit, dass
beim Bahnhofsgebiet die glei-
chen Bedingungen wie auf dem
Dorfplatz gelten.

Im Rahmen des neuen, total-
revidierten Parkierungsregle-
ments werden die zwei bisheri-
genReglemente – dasjenige der
Politischen Gemeinde und das
der früheren Schulgemeinde –
zusammengeführt. Darin gere-
gelt sind gemäss Gemeinde
einerseits die Lenkung des Ver-
kehrs, andererseits die Abgel-
tung der Benützung von öffent-
lichem Grund. Ziel sei es, den
Suchverkehr und die Verkehrs-
immissionen zu senken unddie
Aufenthaltsattraktivität inStans
zu erhöhen.

Bis das Reglement im kom-
mendenMärz inKraft tritt, sind
bei sämtlichen Parkierungsflä-
chen Anpassungen nötig. Teil-
weise werden Änderungen bei
den Zahlsystemen nötig, in ge-
wissen Fällen müssen neue
Zahlsysteme beschafft werden.
AngewissenOrtenmussdieGe-
meinde Anpassungen bei den
MarkierungenundSignalisatio-
nen vornehmen. Die Vorberei-
tungen seien in Arbeit. (sig)

Janik Riebli. Bild: Nordicfocus/zvg

Melchtal sucht
Feuerwehrstandort
Kerns Das aktuelle Feuer-
wehrlokal in Melchtal stosse an
seine räumlichen Kapazitäts-
grenzen, wie die Gemeinde
Kerns ineinerMedienmitteilung
schreibt.Umauch inZukunft in-
nertnützlicheFrist inFalle eines
EinsatzesvorOrt seinzukönnen,
brauche das Melchtal auch in
Zukunft ein lokales Feuerwehr-
magazin. Da eine Erweiterung
am bestehenden Standort nicht
möglich ist, wird nun ein neuer
Standort gesucht.

Eine Arbeitsgruppe habe
sich mit möglichen Standorten
befasst, schreibt die Gemeinde
weiter. Als möglicher Standort
habe sich der Parkplatz beim
Sportplatz Juvenat herauskris-
tallisiert. Die Stiftung Juvenat
wäre auch bereit, einenTeil des
Platzes zurVerfügungzu stellen.

Derzeit erarbeitet dieArchi-
tektur3AGzueinemmöglichen
Projekt andiesemStandort eine
Machbarkeitsstudie. Die Ge-
meine geht davonaus, dass die-
se imerstenHalbjahr 2024 vor-
liegenwird.Diesebildedanndie
Grundlage fürdieweiterenpoli-
tischen Entscheide und Ver-
handlungenmit der Stiftung Ju-
venat. (sig)

bkdow05
Textfeld
13. Dezember 2023     OZ




